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Zusammenfassung

Dieser Beitrag ergänzt die Beschreibung der Pflanzengesell­
schaften im Fürstentum Liechtenstein. Zum einen handelt es 
sich um bisher übersehene Gesellschaften, z.B. Röhrichte, 
zum anderen aber um Bestände invasiver Arten, die während 
der ersten Jahre der Erfassung nicht dokumentiert werden 
konnten. Insbesondere für das Schilfröhricht werden Vege­
tationsveränderungen aufgezeigt.
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These contribution complete the description of plant socie­
ties of the Principality of Liechtenstein. One part describes 
vegetation types of reeds which were overlooked during the 
first investigation. A second part is recording new vegetation 
types dominated by invasive plants, which were not found 
during the first investigation. Also changes of the composi­
tion of vegetation, especially in Phragmites-reeds are shown.

1. Einleitung

Dieser Beitrag setzt die Ergebnisdarstellung der Pflanzenge­
sellschaften Liechtensteins fort (B ernhardt 1994, 1995, 1996, 
1997, 2000, 2001, 2002, 2006, Bo r g m a n n  et al. 1998) und er­
gänzt die Beiträge: «Segetal- und Ruderalgesellschaften», 
«Fettwiesen, Parkrasen und Tal-Fettwiesen» sowie «Nasse 
Wiesen und Hochstaudenfluren, Niedermoore, Grosseggen­
rieder, Röhrichte, Wasserschweber und Wasserpflanzenge­
sellschaften» (B ernhardt 1994,1995,1997). Während die mei­
sten Röhrichtgesellschaften in der ersten Erfassungsphase 
übersehen wurden, sind die übrigen Vegetationseinheiten 
wirkliche Ergänzungen, da sie erst nach den Erfassungen 
auftraten. So handelt es sich bei den Ruderalgesellschaften
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um Bestände von invasiven Pflanzen wie Senecio inaequi- 
dens und Amaranthus albus.
Im Bereich der Röhrichtgesellschaften waren vor 1997 keine 
grösseren Bestände von Schoenoplectus tabernaemontani 
ausgebildet, sie sind jüngeren Datums an neu entstandenen 
Gewässern.
Des Weiteren kam es zu grossen Veränderungen in der Vege­
tationszusammensetzung der Röhricht- und Feuchtwiesenge­
sellschaften. Diese Vegetationsüberformungen aufgrund von 
Standortveränderungen und Eindringen invasiver Pflanzen 
werden in dieser Arbeit am Beispiel des Schilfröhrichtes 
(Phragmitetum vulgaris VON SOO 1927) und der Waldsimsen­
wiese (Scirpetum sylvatici RALSKI 1931) dokumentiert.

2. Methode

154 Die Methode der Erfassung und Darstellung in den Tabellen
wird an dieser Stelle nicht beschrieben, da eine ausführliche 
Darstellung in B ernhardt (1994) vorliegt. Die Nomenklatur 
der Vegetationseinheiten folgt Ba l á t o v á -T u la c k o v á  et al. 
1993, M u c in a  (1993) sowie Pott (1992), die Nomenklatur der 
Höheren Pflanzenarten richtet sich weitgehend nach W a l d ­
burger et al. 2003. Die Vegetationsaufnahmen erfolgten 
während den Vegetationsperioden 1998-2003.

3. Das Untersuchungsgebiet

Die natürlichen Bedingungen des Untersuchungsgebietes 
sind in B roggi (1988) und B ernhardt (1994) beschrieben.

4. Die Vegetationseinheiten

4.1 Ruderalgeseilschaften (Stellarietea medlae R.Tx, 
Lohmeyer et Preising in R. Tx. 1950, Tab. 1)

Bei den vorliegenden lückigen Vegetationseinheiten handelt 
es sich um Dominanzbestände von Senecio inaequidens (Tab. 1, 
Aufn. 1-4) und Amaranthus albus. Aufgrund der steten Prä­
senz von Arten der Finger- und Borstenhirse-Gesellschaften, 
werden diese Aufnahmen zum Panico-Setarion SISSINGH in 
W esthoff et al. 1946 gestellt. Dieser Verband vermittelt zu 
den Eragrostietalia J. Tx. Ex Poli 1966, die Ruderalgesell- 
schaften mit einem Hauptverbreitungsgebiet in trockenwar­
men Gebieten Süd- und auch Südosteuropas umfassen (vgl. 
Poli 1966, B ernhardt 1986). Ein Kennzeichen dieser Gesell­
schaften ist das Auftreten vieler fremdländischer Pflanzen 
( M u c in a  1993), was sich auch in der Tabelle 1 widerspiegelt 
wie z.B. Diplotaxis erucoides, Crambe hispánica, Amaranthus 
hybridus (vgl. B ernhardt  &  La u b h a n n  2005). Nach M u c in a  
(1993) ist Amaranthus albus eine Kennart der Ordnung Er- 
agrostiatalia. Im Fürstentum handelt es sich um Störungszei­
ger, denn sie wurden ausschliesslich im Industriegebiet bei 
Schaan und Vaduz beobachtet. Die Standorte waren zumin­
dest feinschottrig oder grobsandig, der Störungsgrad durch 
Befahren, Bodenbewegungen war hoch, die generelle Lage 
wärmebegünstigt.

Diese einjährigen Ruderalbestände sind im Fürstentum 
Liechtenstein als ephemer einzustufen. Es ist aber aufgrund 
der generellen Erwärmung von einer Ausbreitung dieser 
Arten und Bestände auszugehen.

4.2 Kriechrasengesellschaften (Potentillo-Polygonetalia 
R.Tx 1947, Tab. 2)

Bei den vorliegenden Gesellschaften handelt es sich um ru- 
deralisierte Bestände am Rande von Brachflächen (z.B. bei 
Neugrütt und Nendeln, Aufn. 11-14) oder auch innerhalb 
von Industriegebieten (z.B. Schaan, Aufn. 15-17). Die Böden 
sind zumeist verdichtet und nährstoffreich oder wie an den 
Standorten der Aufn. 15-17, sehr skelettreich, was zur Domi­
nanz von Poa compressa und Bryum argenteum (Moos) 
führt. Sämtliche Standorte sind gestört, die Vegetation ist 
eine Folge intensiver Nutzung.

4.3 Röhrichtgesellschaften (Phragmitl-Magnocarlcetea 
Klika in Klika et Novak 1941, Tab. 3)

Bei der Erfassung der Ufergesellschaften bis 1996 wurden Be­
stände von Typha shuttleworthii übersehen, die Art wurde 
nur vereinzelt in Pionierröhrichtgesellschaften dokumentiert 
(B ernhardt 1997, Tab. 5, Aufn. 25 u. 32) Am Standort der 
Aufn. Nr. 32 (Tab. 5, B ernhardt 1997) einem Leersietum ory- 
zoides, konnte der Bestand in der Aufnahme 20 (Tab 3, vor­
liegende Arbeit) belegt werden. Es zeigt sich damit eine ty­
pische Verlandungssukzession.
Die anderen Bestände fanden sich an neu angelegten Ge­
wässern. Typha shuttleworthii breitet sich zunehmend aus 
(vgl. W aldburger  et al. 2003).
Ähnliches kann über Schoenoplectus tabernaemontani (Tab 
3, Aufn. 18-20) berichtet werden. Die Art breitet sich aus, sie­
delt an neu angelegten Gewässern zumeist mit flachem Was­
ser, das sich schnell erwärmt (vgl. W aldburger  2006). 
Übersehen wurden bisher Dominanzbestände von Eleocharis 
austriaca. Sie sind im Fürstentum weit verbreitet und besie­
deln u.a. flache Gräben auf anmoorigem Grund. Nach W a ld ­
burger et al. (2003) sind sie im Untersuchungsgebiet häufiger 
als Eleocharis palustris. Interessant ist eine Differentialgrup­
pe mit Nymphaea alba und Potamogetón natans die für die 
anmoorigen Gräben im Ruggeller Riet typisch ist (Abb. 1). 
Die Tab. 4 zeigt Aufnahmen des Schilfröhrichtes (Phragmite­
tum australis) und der Waldsimsen-Wiesen (Scirpetum sylva- 
ticae) aus den Jahren 2002 und 2003. Sie sollen beispielhaft 
die Veränderungen der Vegetationsbestände gegenüber den 
Zuständen bis 1994 verdeutlichen. Leider wurden bei der 
Erstaufnahme die Aufnahmeflächen nicht eingemessen, sie 
wurden aber 2002 in denselben Beständen des Ruggeller 
Riets, Schwabbrünner Riets und dem Bannriet wie vor 1994 
aufgenommen. Beim Vergleich mit den Aufnahmen bis 1994 
(B ernhardt 1997, vgl. B roggi 1990,1994) zeigen sich deutliche 
Unterschiede in Bezug auf die Artenzahl, die Zusammenset­
zung und mittlere Bedeckung. Generell nimmt die Artenzahl 
zu, insbesondere von Arten, die nicht röhrichttypisch sind. 
Dazu gehören auch einige Neophyten wie Glyceria striata



(Seitter 1977, D a n c ä k  2002), Carex vulpinoides (Abb. 2) und 
Heracleum mantegazzianum (vgl. Tab. 4). Solidago gigantea 
wurde schon während der ersten Kartierungsphase im Schilf­
röhricht vorgefunden, allerdings hat die Stetigkeit und die 
Bedeckung (s. Tab. 4) stark zugenommen (vgl. Jacobs et al. 
2001). Die Abb. 3 zeigt, dass in den drei Untersuchungsge­
bieten: Ruggeller Riet, Schwabbrünner Riet und Bannriet die 
Stetigkeit, also die Häufigkeit des Auftretens in den Gesamt­
aufnahmen, zugenommen hat. Das ist besonders für die Pro­
beflächen aus den beiden erstgenannten Gebieten auffällig, 
wo es zu einer Verdoppelung der Stetigkeit kam. Eine ähnli­
che Tendenz zeigt der mittlere Bedeckungsgrad bei Solidago 
gigantea (Abb. 3). Er stieg in den Probeflächen im Ruggeller 
Riet von 35 auf 65, im Schwabbrünner Riet von 10 auf 70%, 
im Bannriet von 45 auf 80% (Abb. 3). Die stärkste Zunahme 
ist dabei im Schwabbrünner Riet zu beobachten. Fast umge­
kehrt proportional ist dabei der Rückgang der mittleren Be­
deckung des Schilfes (Phragmites australis, Abb. 4). Diese 
Überformung ist auch im Nassgrünland bei der Waldsimsen- 
Wiese zu beobachten (Tab. 4, Aufn. 46-51). Während vor 
1996 reine Bestände mit Scirpus sylvaticus dokumentiert 
wurden, konnten 2002 keine entsprechenden Bestände ge­
funden werden. In allen neuen Aufnahmen ist Alopecurus 
pratensis ein Begleiter mit hohen Deckungswerten.

Abb. 2 Carex vulpinoides im Ruggeller Riet

Abb. 3 Die mittlere Stetigkeit von Solidago gigantea (je 15 
Aufnahmen) 1994 und 2002 (links). Mittlerer Bedeckungs­
grad (je 15 Aufnahmen) von Solidago gigantea und Phrag­
mites australis 1994 und 2002 (rechts).

Abb. 1 Eleocharis austriaca -  Gesellschaft in einer Ausbil­
dung mit Nymphaea alba in einem Moorgraben im Ruggel­
ler Riet
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5. Diskussion

Die Ergänzungen zu den verschiedenen Vegetationseinhei­
ten haben gezeigt, dass einige Vegetationseinheiten neu für 
das Fürstentum sind, die als Folge menschlicher Aktivitäten 
zu bewerten sind. Im industriell genutzten Talraum werden 
nicht versiegelte Flächen von kurzlebigen, wärmeliebenden 
Pflanzenarten wie Amaranthus albus, A. hybhdus, Diplotaxis 
erucoides, Crambe hispánica und Senecio inaequidens besie­
delt (vgl. Heger & Böhmer 2005, Bernhardt & Laubhann 2005). 
Die offenen gestörten Standorte in warmen Lagen («besie­
delter Bereich»), vermutlich auch die generelle Erwärmung 
des Klimas, schaffen günstige Voraussetzungen für die Be­
siedlung durch diese ruderalen Pflanzenarten (vgl. Bollinger 
& K ienast 2002).

156 Abb. 4 Artenreiches Schilfröhricht mit Solidago gigantea
im Ruggeller Riet

Im Bereich der Röhrichte zeigen Schoenoplectus tabernae- 
montanii und Typha shuttelworthii deutliche Ausbreitungs­
tendenzen an neuangelegten Gewässern, also gestörten 
Standorten, so dass eigene Bestände ausgewiesen werden 
können. Darüber hinaus zeigen typische Röhrichtgesellschaf­
ten des Talraumes wie das Schilfröhricht Überformungen 
durch das Vordringen, bzw. die Ausbreitung einiger Pflan­
zenarten. Im Vergleich zur ersten Erfassungsphase (Bern­
hardt 1997) zeigt sich das Eindringen invasiver Arten wie G/y- 
ceria striata, Carex vulpinoides, Cyperus eragrostis und Her- 
acleum mantegazzianum. Darüber hinaus dringt ein anderer 
Neophyt: Solidago gigantea immer weiter in die Schilfbe­
stände vor und verdrängt diese. Die deutliche Artenzunah­
me in diesen Röhrichten, insbesondere von «Nichtröhrichtar­
ten» dokumentiert die Standortveränderungen. Als wichtig­
ster Faktor ist eine generelle Austrocknung zu sehen. Be­
sonders deutlich wird das im Ruggeller Riet, wo nicht nur 
Röhrichtbestände, sondern auch ehemalige Nasswiesen aus­
trocknen. Während die Röhrichtflächen verbrachen und ver- 
stauden, zeigen die Nasswiesen eine Entwicklung in Rich­
tung frisches Grünland (Aleopecurus pratensis als Indikator). 
Im Schwabbrünner Riet ist dieses im nördlichen Randgebiet 
besonders auffällig. Im eigentlichen Niedermoorgebiet (vgl. 
Bernhardt 1997) sind die Wasserverhältnisse günstiger, so 
dass eine Verbuschung nicht erfolgt, allerdings ist hier eine 
Verschilfung zu erkennen. Insgesamt bedeutet das eine Suk­
zession in Richtung entwässerter Standorte.
Die Röhrichte im Bannriet waren auch schon während der er­
sten Kartierungsphase relativ trocken und von Solidago gi­
gantea (Abb. 5) und zahlreichen Nährstoffzeigern durch­
drungen wie z.B. Calystegia sepium (Abb. 6). Der Grund da­
für liegt an der geringen Flächengrösse, Isolation und star­
ken Entwässerung (vgl. Quast et al. 1993).

Abb. 5 Solidago gigantea, die Riesen -  Goldrute
Abb. 6 Calystegia sepium bildet <(Schleiergesellschaften» 
im Röhricht aus (Schwabbrünnen-Äscher)



Aber auch der Faktor Nährstoffeintrag ist hier ein wichtiger 
Grund für die Überformung. Solange Röhrichtflächen direkt 
an Intensivackerflächen grenzen, ist auch mit weiteren Nähr­
stoffeinträgen zu rechnen. Generell sind auch Nährstoff­
frachten aus der Luft zu beachten (vgl. Ellenberg 1985), Aus­
wirkungen für alle untersuchten Riedflächen im Talraum sind 
zu erwarten.

Abb. 7 Typha latifolia -  Röhricht mit Cyperus eragrostis, 
einer invasiven Pflanze

Abb. 8 Isolierte Röhrichtflächen im Bannriet mit Solidago 
gigantea

Es zeigt sich, dass insbesondere im Talraum drei Faktoren die 
Vegetation beeinflussen und überformen: Entwässerung, 
Nährstoffeintrag und Erwärmung. Diese Faktoren führen, 
wie die Ergänzungen belegen, auf den ersten Blick zu einer 
Artenbereicherung, d.h. Erhöhung der Artendiversität. Diese 
geht aber parallel mit einer Abnahme von Struktur- und Ha- 
bitatdiversität und führt letztendlich zum Verlust geneti­
scher Diversität, also einer generellen Abnahme der Biodi- 
versität. Primäre Lebensräume wie Röhrichte, Niedermoore 
etc. und ihre Vegetation gehen verloren, was zum Artenver­
lust einheimischer Pflanzen führt.
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Tab. 1: Ruderalgeseilschaften
Aufn. 1-4: Senecio inaequidens-Gesellschaft 
Aufn. 5-10: Amaranthus blitoides-Gesellschaft

laufende Nr: 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Aufn. Nr.
Flächengrösse (m2) 4 4 4 4 6 8 8 6 4 8
Vegetationsbed.(%) 70 70 50 50 60 40 40 45 60 50

Artenzahl 4 2 5 2 5 7 5 6 7 7

D: Senecio inaequidens 4 4 3 3
D: Am aranthus albus - - - - 3 3 2 2 4 3

VC: Setarion
Echinochloa crus-galli + - + + + + + + + +
Am aranthus hybridus - - - - + + + + + 2
Am aranthus retroflexus - - - - - + - - + +
Setaria pum ila - - + - + - - - + +
Setaria viridis + - - - - + + + - -

Übrige Begleiter
Erigeron annuus agg. 1 - 1 - - - - + + +
Poa annua - 1
D iplotaxis erucoides - - - - - + - + -
Crambe hispánica - - - - - - + - - +

Tab. 2: Kriechrasengesellschaft
Aufn. 11-14: Agrostis stolonifera -  Potentilla anserina-Gesellschaft 
Aufn. 15-11: Poa compressa-Gesellschaft

laufende Nr: 11 12 13 14 15 16 17
Aufn. Nr.
Flächengrösse (m2) 6 6 6 4 4 4 2

Vegetationsbedeckung (%) 80 80 80 70 50 50 50

Artenzahl 5 5 5 4 5 3 5

D: Potentilla anserina 4 4 3 3 1 1 1
Agrostis stolonifera 2 1 1 1 - - -
D: Poa compressa - - - 2 3 3
D: Bryum argenteum - - - - 2 2 2

Übrige Begleiter
Erigeron annuus agg. + + - - + - +
Poa annua - + + + - - +
Echinochloa crus-galli + - + - + - -
Digitada ischaemum + - - + - - -
Crisium avense - + + - - - -
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Tab. 3: Röhrichtgesellschaften
Aufn. 18-20: Schoenoplectus tabernaemontani-Gesellschaft 
Aufn. 21-23: Typha shuttleworthii-Gesellschaft 
Aufn. 24-28: Eleocharis austriaca-Gesellschaft

laufende Nr: 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28
Aufn. Nr. 2180 2179 2144 713 1198 2123 2173 2172 2175 2176 2178
Flachengrosse (m2) 10 15 20 10 10 15 6 6 6 6 6
Vegetationsbedeckung (%) 60 65 65 70 70 50 35 40 70 70 55
Artenzahl 4 3 2 4 4 2 4 5 3 4 3

D: Schoenoplectus tabernaem ontani 3 3 4
D: Typha sh u ttlew o rth ii - - - 4 3 3 - - - - -
D: Eleocharis austriaca - - - - - - 3 3 2 2 2
D: Nym phaea alba - - - - - - - 1 3 3 2

Potam ogeton natans - - - - - - - + + + -
KC: Phragm ites australis 1 2 1 2 2 - - - - + -

Begleiter
Rorippa am phibia + - - + - + - - - - -
Juncus effusus - + - + - - - - - - -
Cyperus fuscus + - - - 2 - - - - - -
Juncus articulatus - - - - + - + + - - -
Glyceria striata - - - - - - + - - - +
Nasturtium  o ffic ina le - - - - - - + + - - -



160

Tab. 4: Schilfröhrichte und Nasswiesen
Aufn. 29-45: Phragmitetum vulgaris VON SÓO 1927
Aufn. 29-45: mit Solidago gigantea
Aufn. 33-41: mit Calystegia sepium
Aufn. 46-51: Scirpetum sylvaticae mit Alopecurus pratensis

laufende Nummer 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51
Aufnahmenummer 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 16 16 16 16 16 16
Flächengrösse (m2) 2163
Vegetationsbed. %) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Artenzahl 6 5 9 6 5 6 9 3 6 12 10 9 16 14 9 10 10 8 7 6 7 8 8

AC: Phragmitetum vulgaris

Ph rag m ites australis 4 2 3 3 2 3 3 2 3 2 2 2 3 2 3 3 3 - 1 - 1 -
D1 : So lidago  gigantea 4 4 4 4 5 3 3 5 4 4 4 4 4 5 4 4 4 - - - - -
D2: Calystegia sepium - - - - 3 1 2 1 2 1 1 1 1

OC: Phragmitetalia

Phalaris arundinacea 1 - 1 3 1 1 - 1 - - - - -

AC: Scirpetum sylvaticus

Scirpus sylvaticus 4 3 3 4 3
D3: Alopecurus pratensls 4 4 4 4 4

OC: Molinietalia

Filipéndula  ulm aria 2 2 2 2 1 1 1 2 1 2 2 1 2 1

+

1 2 1 1

M olinia arundinacea - - - - - 2 3

Lysim achia vulgaris - 1 1 - - - - - - - - - 1 - 1 - - + - -
Juncus conglom eratus - 1 1 + 1 1 1 - 1

Valeriana offic ina lis 1 1

Iris sibirica + + 1 + - + + +
Inula salicina  - - - - 1 - - - - - - - -  1

Übrige Begleiter

Galium  album  1 - 2 - - - 1 - - 1 - 1 1 2 .................................. -
Glyceria striata 1 - 2 1 - - - 1 2 2 1 + - -
Carex vu lp inoides + - - - - + + + + - + + +

Chaerophyllum  hirsutum 1 - - - - - - 1 - 1 - -
Lythrum  salicaria 1 1 - - - + + - + + + - - + -
Phleum  pratense + - 2 1 - - - - - + + - .................................. -
Vicia era cea - 2 - - - - - - + 1 - - 1 + + + - + +

Carex stellu lata - - - - - + - - - - 1 - - - + +

Epilob ium  hirsutum - + + +
Lotus corniculatus - - 2 + - - - - - - - ........................... -

Urtica dioica - - 1 + - - - - - - .................................. -

Heracleum  sphondylium - - - 2 - 1 - - - - - - - -

R u b u sid a eu s 1 + -

A g ro p yro n  caninum - 2 1 1 + -

M entha lo ng ifo lia 1 + 1 1 -

Heracleum  m antegazzianum - - - 2 - - 2 - - - - - -

Geranium  palustre 1 1 2 1 2 -

Eupatorium  cannabinum + - + 1 -

Ausserdem je einmal in den Aufnahmen: Cirsium  arvense (34) 1, Agrostis canina (42) 2, O dontites ru b e r  (42) 1
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